
Eine Akte in Betreff von
Bürgschaft u Beschlagnahme

Abschnitt 1. Sei t 6 verfügt durch denSe-
«at und das Haus der Representanren der
Republik Pknnsylvanien, in Generai-Assem»
bly versammelt, und es ist hiermit durch Au-
torität derselbe» verfügt, daß, anstatt der
früher von dcm Gesetz verlangrenßürqschaft
,n hierin benannten Fällen, die Bürgschaft
in Fällen von Appellation vo» der Entschei-
dung von Aldermännern und Friedensrich-
ter« und durch Arbitrators-Auesprüche, un-
bedingt sein soll, im doppelten Belaufe der
wahrscheinlichen Kosten, d,e in solche» Fäl-
len entstanden oder vermuthlich entstehe» mö-
gen, mit einem oder mehrern hinlänglichen
Bürgen bedingt für die Bezahlung der Ko-
ste», die entstanden oder in solchen Fällen von
den Appellanten gesetzlich erlangt werden mö-
gen ; und die Bürgschaft, in allen Fällen wo
Bürgschaft jetzt für die Einstelluiig der Exe-
kutionen verlangt wird, soli unbedingt sein, >
mit einem oder mehrern hinlänglichen Bür-
gen, in dem doppelten Belanf der Schuld o-
der Entschädigung, Jucwesscn und erlangten
Kosten, bedingt für die Bezahlung derselben,
im Fall der Betlagte ermangelt dieselben
beim Ablauf der EiustellungSzeic zu bezahlen

Abschnitt 2. Daß i» alle» Fälle» vo»A»f-
hebuiig auswärtiger Beschlagnahme, die
Bürgschaft unbedingt sei» soll, in einem Un
terpfaud vo» doppelt dcm in Frage stehenden
Belauf, so nächst als derselbe i» Erfahrung
zu bringen, mit einem oder mehrern Bürgeil,
bedingt für die Bezahlung dcr Schuld oder
Entschädigung, Interessen und Koste», die
erlangt werden mögen.

Abschnitt 3 Daß das Recht von Eiltschei-
dungtn vo» Aldermäiltter» und FriedeiiSrich
lern, nnd von ihren Entscheidungen aufAus-
sprüche» vou Refferies zu appelliren, hier-
durch auf Beklagte ausgedehnt «st, ,n allen
Fällen in welchen, nach bestehenden Gesetzen,
das AppellationSrccht von Klägern genossen
wird.

Abschnitt 4. Daß so viel von der Akte der
Asseinblv, passtrt den löten Jnni 1356, be-
titelt i Eine Akte Erecutioncn betreffend,"
«ls Vorkchruug trifftfür dic Bcsch'agnahme
und Erlangung vo» Stock, Dcposilcn oder
Schulden, die an Beklagte fällig, durch Be-
schlagnahm»; Verfahr,» und scire facia»,
hierdurch auf alle Falle vou Beschlagnahme
ansgcdehnt ist, die auf JudgemeiitS gegenCor
porationc» (anders als Municipal Corpora-
tione») erlassen werden, nno vo» nnd nach
Passtrililg dieser Atce möge» alle solche Vcr-
fahrcn, welche hindurch erlasseu werdeu mö-
gen» bis zur eudllchcu Entscheidung und Erc-
ciltion getrieben werden, ans die näinlicheAi c
»nd unter de» ttäinlichen Regeln und Vor-
schrifteu als gegen Corporaciviieii angcwicsen
sind, dnrcb die Vorkehrungen der Akte vom
lk. Juni 13Z6, in Betreff von Exekutionen ;

uu> daß so viel vom s>ostcn Abschnitt dn Akte
vom 16. Juni IBSL, als die Einhantiguiig
des Bcschlagbcfchls an ciingcn Bcklagccu er-
heischt, widerrnftn sei nnd dasselbe ist hier-
durch widerrufen, ausgeuommen wenn derße-
klagte ein Elnwohner der Caniity ist,,» wel-
cher der Bcschlagbefchl auegegauge«.

Abschnitt 5 Daß diese Akte am nächsten 1-
sten Zuni in Kraft trete, und so viel von beste-
henden Gesetzen als hierdurch abgeändert oder
ersetzt werden, widerrufen werden und dieselben
sind hierdurch widerrufen.

Findlay patterson,
Sprecher des Representantenhauses.

IVilliamp. 'lVilcof,
Sprecher des Len.its.

Genehmigt ?den 20. März 1845.

Franz X Schunt.
Vom Auslande

Das Dampfschiff i'Hibernia" kam am Dien-
stag Morgen in Boston an, nach einer Reise
von 16z Tage von Liverpool. Lie verließ Li-
verpool am 10. April und brachte Nachrichten
bis zu jenem Tage, wovon wir folgende kurze
Auszüge machen.

tLngland.?Die Aufreg, ?ig i» E»gla»d,
erzeugt durch die Neuigkeir von de» Texas«
Beschlüsse» und der Stelle in des Prestdtn-
ten Antrittsrede, das Oregon Territorium
betreffend, hat in großein Maße nachgelassen,
uur dic englische» Blätter unlerhalten »och
ei« munteres Kleingewehrftuer, verdammen
die Sprache des Hrn.Polt a»f ga«z uiibarm
herzige Weise und spreche» von Kricg als
««nein ganz unvermeidlichen Dinge, wennunsere Regierung ihren Ton nicht ändert.

Das Dampfschiff Cambria kam am Mor-
gen des 13. April ui Liverpool an, »ach ei-
ner Reise von >2j Tage

Jreland ist fortwährend ruhig, doch herr-
schen Gerüchte, daß O Connell in Kurzem
wieder irgend etwas beginne» werde.

In London herrschte ein Gerücht, daß ei-
nige Regimenter aus Jreland gezogen uud
acht Taiisend Truppen »ach Canada gesaudt
werden sollten. General tielirenant Graf
Cathcart, soll zum Ober-Kommandör »n A
merika ernannt werden.

Deutschland.?Am Nieder-Rheiue sollen
die Weiiistöcke schr durch den Frost gelitte»
haben. Zn Wolxheun, eine», Orte wo vor-
züglicher Wein gezogen wird, erwartet man
dieses Jahr gar keine Ernte.

In Ostprensscn war eine epidemische Se»«
che unter deu Pferden und Rindvieh ausge-
brocht». Ein Brief von Königsberg meldet,
daß tn einem einzigen Bezirke allein 4000
Stück krepirte«.

Au der Dona« war der Frost im vorigen
Winter so stark, daß Felsen welche seitJahr-
hnndertkn bei tinz die Lchifffahrt hinderten,
davon borsten n»d das Bett des Flusses da-
durch frei wurde.

Verschiedene Theile von Deutschland nnd
Belgien haben viel dnrch eine Ueberschwem-
mung gelitten. Der ganze deutsche Bund,
»ebst kiukm Theilt vou Oesterreich uud Po-
len, standen seit dem 50. März buchstäblich
"»ter Wasser. Der Rhein, Main, Neckar,
die Donau, Elbe nnd Weichsel haben nach-
einander ihre Ufer Ueberstiegen, nicht an ei-

nem Tage, sondern in ein n derselben Stnn-
de. Frankfurt, Mainz,Kölln, Dresden.Prag

> und eine Anzahl anderer Städte, nebst eini-
ge Tansend Dörfer standen unter Wasser. ?

Die schöne Brücke bei Dresden wurde weg-
gerissen und viel schöne Gebäude wurden be-
schädigt. In allen große» Städten sind be-
reits Committeen gebildet, um die Nothlei-
denden zu uiiterstützeu.

Schweiz. ?Zwischeu de» streitige» Par-
teien ist es wirklich zum Blutvergießen ge-
komme». Das Freicorps, welches das Can-
to» tnzern benin uhigre, ist von den Truppen
jenes CailtonS total geschlagen worden. Die
dnrch dieses Blutvergießen veranlaßte Auf-

regung erstreckt sich übcr den ganzen Bund
und ein allgemeiner Bürgerkrieg kann allein
dnrch kräftige Maßrcgel» von Seiten der
Bundesregierung verhütet werden. Die lctz
ten Nachrichten sagcn, daß dcr große Rath
eiligst zusammenbernfen sei, nm den Zustand
der Dinge zu untersuche». Von de» crhal-
tc»eu Nachrichten, die ziemlich verwirrt sind,
crgibt sich, daß die Angreifenden m«c Kartät-
schen-Schüssen so fnrchtbar empfange« wur-
den, daß LOO bis 1000 davon getödtet wur-
dcu. Man sagt, daß von 6nii Mann, welche
aus dem halben Canron Bafel hinmarschier-
ten, nur >OO zurückkamen, nnd daß nllr ein
ein einziger Man» »ach LieSthal zurückkam.
Stcigcr und Rothlcplctz, zwei der Anführer
welche gefangen worden, wnrden vor e»ne
Militär-Commission gebracht. Es heißt daß
Dr. Steiger verhört, vernrtheilt nnd gleich
erschossen worden sci. Der große Rath von
dcr Schweiz kam am li. April zur Extra-
Sitzung zusammen, als auf Antrag von M.
Naff, Deputaten von St. Gallen, eine Ma-
jorität von 1Z Cautoiicn für eine "Empfeh-
lung," statt einer "Einladung" stimmte, daß
Lnzer» eine Amnestie erlassen sollte. Ein ähn-
licher Antrag »Ii Betreff der Cantone Argan,
Valais nnd Tessino, wurde nicht augeiiom-
men. Die Summe von 250,000 Schweizer
Franken wnrde ans der Bnndestasse bewil-
ligt, nm die Truppe» zu bezahle» welche den
Kampf mitmachte». Am 12. sollte die Fra-
ge wegen Verminderung der Truppen» die
durch den Vororr anfgerufen waren,zur Be-
rathung tommen. Sicvcu Editoren radica-
ler Blätter sollen bei der Expedition gcgcu
Luzerne unigetommen oder gefangen wordc»
st»».

Sp»»icii.?Madrid, den l(>. April. Dcr
President der Deptttirten-Kammer theilte
jenem Körper das königliche Dccrct nur,wel-
ches die Verhelralyung der Königin Maria
Christin.» von Bourbo» a»ilolistrt.

Ei» reicher Bankicr m Madrid hat es »»-

teriiommcii eine Elseiibahn von Madrid »ach
Araiijncz zu baucu; die vo» Aviles nach Le-
on wird durch cine englische Gesellschaft aus-
geführt.

Vermischtes
LLriikiiiiungeii.?GoUvernor Schunk hgt

John N. Purviance» von Buttler, zu seinem
General-Auditor und John Laporte, vonßrad-
ford, zum General-Vermesser ernannt.

Swartwouting. -Zohn Strohl, der Lo«
cofoko Scheriff von Sandusky Caunty, Ohio»
hat seine Schritte nach Texas gerichtet, mit ei-
nigen Tausend Thalern von des Volkes Gelde
in der Tasche. Der muß noch keine Furcht we-
gen der Annexalion haben.

TVer anl)ält gewinnt. Hr. Morris,
einst Mayor von Hieu H)ork, dcr seit einigen
Wcchen das weiße Haus in Washington so oft
beluchre» daß man ihm den Namen "Morris
MuUieaulus" beilegte, ist endlich zum Post-
meister von Neu Pork ernannt worden.

Vortkeilkaft. ?Ein Candidat für Alder-
man, in einer westlichen Stadt, macht bekannt,
daß er die alten Junggesellen für halben Preis
und die Zeitungsdrucker umsonst eopuliren will,
wenn sie für ihn stimmen,daß er erwählt wird.
Da könnte man vielleicht noch von ihm Geld
in den Kauf bekommen.

Geschäfte vor Vergnügen.?Vereinigen
Jahren lebte in Boston ein Apotheker, der ein
Sonderling in seinen Manieren und besonders
ansmerksam auf sein Geschäft war. Er hatte
das Unglück seine Frau durch den Tod zu ver-
lieren. Zur Begräbnißstunde schrieb er Folgen
des an die Thür seiner Apotheke:

"Fortgegangen zur Beerdigung seiner Frau.
Wird in einer halben Stunde zurück sein."
terstttdung.?Ein philosophischer Yänkee,

unten im Osten, hat seine Hühnernester so ein-
gerichtet, daß die gelegten Eier gleich in einen
Kessel fallen und gekocht werden.

Militärisch.?Ein« Anzahl Freiwilligen,
Compagnien von Maryland, wollen ani 4ten
Juli bei Baltimore eine große Zusammenkunft
halten.

Die neue Militärschul« in Hartisburg zählt
bereits ,cho» fünfzig Ladeten» die schon recht
soldatenmäßig aussehen sollen.

tLin Durll.?Ein Gerücht sagt, daß Zohn
Tyler, jr., sich in Kurzem mit einem jungen
Herrn vom Süden, schießen werde.

Gefährlich.?ln Nord Carolina und den
daran grenzenden Caunties von Dirginien gras-
sirt eine epidemische Krankheit, bekannt unter
dem Namen "die schwarze Zunge." Sie rich-
tet furchtbare Verheerungen an und besonders
fallen die Sklaven ihr zum Opfer.

Laneaster,
glück.? Wir vernehmen, daß am vorigen
Samstage ein junger Mann, Namens Zaeob
Schneider, wohnhaft bei Carlisle, Cumberland
Caunty, in dem von Harrisburg kommenden
Karrcnzuge herunter kam, um feine Mutter,
welche ohnweit Petersburg, in diesem Caunty,
wohnt, zu besuchen. AIS er bei Mrs.Kaufinaus
Mühle, etwa 3 Meilen von dieser Stadt, vom
Wagen herunterspringen wollte, fiel er auf die
Riegelbahn nieder und die Räder der Wagen
giengen ihn über einS seiner Beine, unterhalb
dem Knie. Er wurde nach dieser Etadt ge-
bracht, woselbst ihm das Bein von den Aerztensogleich abgenommen wurde.

ES sind Menschen, die eS versucht haben von

den Riegelbahn-Wagen, während sie im Laufe
begriffen sind, herabzuspringen oder auf diesel-
ben hinaufzusteigen, schon so manche Unglücks,
fälle wiederfahren, daß dieseben einem Jeden
als warnendes Beispiel gegen ein ähnlichesWag-
niß dienen sollten. VolkSfreund.

"MU, » » »>

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 23
sten April, Herr Charles Betz mit Miß Ma-
tilda Madeira, vo» Windsor.
?am 2. Mai, Herr Rubeu Field mit Miß
Maria Horn, von Heidelberg.
?am 4ten, Herr Joseph Roh mit Miß Sa-
ra Schlosser, von Elsaß.
?ebenfalls Herr Elijah Kissinger mit Miss
Sara Messinger, vo» Cumru,
?durch de» Ehrw. Hr». Jacob Miller, am
>sten Mai, Herr Carl August Böhmer mit
Miß Elisabeth Kretz, beide von hier.
?durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herma», am
25. April, Herr Jsaae K. Kintzi von Ereter,
mit Miß Judith Hartman vo» Elsaß,
-durch den Ehrw. Hru. D. Ulrich, am IS.
Apl »l, Herr Andreas Edriß mit Miß Mana
Albert, beide vo» Bethel.
?durch de» Ehrw. Hr». Jsaac Roller, am
4. Mai, Herr John Klei» vo» Hamb»rg, mit
Miß Haniiah Oliiiger vo» Ruscombmanor.

> -durch de» Ehrw Hru. G. F. I. Ja.-'er, am
26. April. Herr David Warzeliift »ut Miß
Susanna Rothärmel, beide von Wmdsor.

Starb.
?am 6. April, iu Rocklaud Taunschip, aus
Altereschwache» Peter Hamscher, im Alter
von 79 Jahren, 3 Monaten und 11 Tagen.
?am 3. Mai, in Oley Taunschip, Jacob H.
Griesemer, im Alter vo» etwa 50 Jahren.
?am 24. April, iu Breckuock Tannsch. Chri-
stian Schneider, im 57sten Lcbcnsjahrc.
?am 4. Mai, in dieser Stadt, William Hil-
ler, im 24sten Lebensjahre.
?am nämliche» Tage und Orte, Maria
Dlehl, Gattin vo» Jacob Dlehl, im 27.Jah.
?am 1. Mai, i» Exeter Tauiischip, George
Hoffman, im 7lsten Lebensjahre.
?am 30. April, i» Bern Taunschip, Elisa-
b:th Hiester, im 60 Jahre ihres Alters.

ing?r Vost-Amt.
Liste von Bliesen, welche am 1. Mai 1845

auf Hand waren:
Keller, Ellsabeth lTls.

Arnold» Maria Kirkpatrick, Ephraim
IL Kirkpatrick, Peter

Bosoler, Jacob Kline, Peter
Boyer» John Ki»sell, John
Bodey, John (Cumru.
Bow, Stlsan Lcrch, Johu
Boyer, Solomon
Brnee, Sarah A. Marshall, Davis
Bechtel. Johu se». Miller, Elen
Bertolct.Dan.(Oltl). sMiller, Wm
Bunn, Henry Mitchell, I. D.
Bcchtel, Daniel Moser, Jsaac
Brown, Avam Miller, Frcdcrick

Maso», Sam»el
Christian, Ethau
Carter, Edward Notte, Adam
Church, Caroline

ZZ O'Rcily, Patrick
Dunkle, Aaron A»
Deame, Elijah Pelkerton. Harriet
Dary. Zohn P. Phelan, Wm.
Derrick. William PaulhamouS, Wm.
Dotrer, John Porr, Frederick
Duuu, JamcS
Delavan, William H. Rupp, Susan
Dolerderoo, Sarah Roach, Mary

Reitler, Moses
Eyerson, John Raiguel, Sarah

?>' Reiff, Josiah
Fry, John <Elsaß. Rldgcway, Tho,na6 I
Fox, Andrew Robeson, Hunter
Fisher, Daniel B. Rush, Thomas
Fies, Peter (Elsaß. Righcmyer, Johu t.

Roggers, Joseph B.
Graut, George
Griffith, Adam Stoltz, Johu
Gilbert, Beujamiu Spatz, Samuel
Gross, Daniel Sheler, Henry
Gonl, William St. Clair, Abraham
Genstmer, George Shell, Daniel
Getz, Matilda Shall, M.

I? Stockdale, Wm.
Hcckendore, David Scnll, Wm. B.
Hewes, Samuel F. Smith, John G.
Hättigt», Fellib Shaeffer, Henry
Hastiger, Samuel Snyder, Olivcr
Hain, Jacob Smith, Daniel
Hudson, Elizabeth Ehreiner, Henry
Haak, M. Schmeck, Henrietta L.
Hoffeditz» Rev. Dr.
Holter, Bright Treur, Jaeob
Heck, Margaret Thousaud, Jacob
Hippeuheimer, David Taylor, Andrew
Henrick, Zohn

.k Wallace, John F.
Jones, Susan Werner, Wm.
Joseph, David 2. Wagonseller. I. W.
Joues, Joseph D. Wilson, John
Jony, Peter Weid,», Jacob B.

Wailiier, John
Kierchhoff, John Werner, B.

t'olieies, oder Versicherungs-Briefe,
Lycoming Co. Miltual-Jnsurance Company.
John Althouse, Cumru; Daniel Borkn t;
John Dreiblebis, Greenwich; Michael Foltz-
John S. Goodhart; John Hill, Cumru;
Samuel Kntz ; Adam Kohler, Greenwich, 4;
Jacob Lesher, Greenwich, 2 ; Jacob Mau,
rer; Daniel Miller, Cumru; Jonathan
Miller, Cumru; Dauiel Ritter, Ereter, 2;
Morris Rambo ; Henry und John Thomp-
son, Robeson, 3; Sophia Post.

Personen die für Briefe in obiger Liste an-
fragen, belieben zu sagen daß sie bekannt ge-
macht sind

Briefe die ins Ausland gehen sollen,
muß das inländische Porto bezahlt werden, an-
dern Falls bleiben sie in der Post liegen.

Charles Trorell, P N».
Reading, Mai 13.134 Z.

Hinterlassenschaft des verstorbenen !
Friedrich Bauer,

> letzthin von Maratawny Taunschip, Berks Cty.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

AdmittistrationS'Briefe auf die Hinterlassen-schaft des des verstorbenen Friedrich Bauer,
> letzthin von Maxatawny Tauuschip, Berks
Cauuty, dilrch de» Registrirer den Unter-
zeichneten. wohnhaft im nämlichen Ta»»-
schip, bewilligt worden sind. Alle Personen,
welche Ansprüche oder Forderuugen gegen
die Hinterlassenschaft des ersagte» Verstor-
benci, habe«, sind ersucht dieselbe» ohiieVer-zug ail ste einzureichen, und Alle, die ?och an

>diejelbe schuldig sind, werden hiermit aufge-
fordert sogleich abzubezahlen an

lokannea Sauer, )

lona., Sauer, Z Adm.mstralo'.i.
Maratawny» Mai 6. om.

Guter Rath.
Nv «, Ost-Penttstraße.

Die Unlerzeichneren wollten ernstlich dem
Publikum und besonders neuen Haushalter»
rathen, keine Cärpets sonstwo zu kaufen, bevor
sie angerufen und ihren splendiden Vorrat!) in
der Carpet-Waarcnstube im zweiten Stock un-
tersucht haben, welche besonder für den Zweck
eingerichtet ist. Jede Verschiedenheit von Im-
perial, Zngrain und Venedischen Cärpets, nebst
Matten, Flur-Oeltuch, wollenen Decken, An-
tree- und Treppen-Cärpets, im Gro? u. Klein-
verkauf, zu den geringsten City-Preisen.

w'Srien und Raiguel,
Goldene Kugel Stohr.

Reading, Mai 0.
N. B. Eine frische Faktur Brauns, Oaks

und Weißes wird heute Morgen, um Uhr,
eröffnet werden.

Die Rechnung von George Obold, Vor-
mund von Joseph Obold.

Die durch die Waiscucourt von Berts
Caunty ernannten Andltorc», z»r Untersu-
chung obiger Rechnung, wcrven für diesen
Zweck znsanlttitn kommen in der Amtsstubevon D. F Gordon, ui Reading, dcm Court-
hause gegenüber, am Mittwoch, den I4te»
nächsten Mai, um 1 Uhr Nachmittags.

David F. Gordoi«,
Andr. Sallade,
2vicl).(!>. Donaga»,

Reading, April 20. 1845. I,«.

Serks Caunty sa.
Ich beztiige, daß bei einer Waiseucourr,

gehalten ziißeading i» und für ersagte Ca»,,,
ty, am Ute» April 1L45» vor de» Achtbaren
John Bailks und seinen GehülfSrichtern» er-
naulite die Court auf Antrag von Heinrich
Rhoads, Esg., Jouacha» Haas, Esq.» zurUiltelslichuiig und Uebersettlung der Rech-
nuiig von William Trexler, Administrator
des verstorbene» Salomo» Friedrich, letzthi»von taiigschwamm Taunschip, Berks Caiin-
ty, und dcm Gesetze gemäß die Bilanz zu ver-
theilen.-?Und ferner von scincm Verfahrenhierin Bericht zu erstatten an die nächsteWaiscucourt die in und für ersagte Cauntn
gchaltcu werde» wird.

Znm Zengiiiß meine Unterschrift
AmtS'Sicgel, am Tage und

LWZM'M Jahre wie oben gesagt.
Lvin. Schöner, Schreiber.

Nachricht.?Der obtiigena»iitc Auditor
wird an, Samstage de» 31 sten nächsten Mai.
um 10 Uhr Vormittags, am Hause von Chri-s stiauDunkel. intaiigschwam Taunschip,Berks
Co., den Pflichten seiner ErneniiUttg abwar-
te», wann und wo alle intcressirteu Pcrsoncu
gefälligsi beiwohnen mögen

Aprii 15. 4in.

Wohnungöverättderung.
David Levt),

Kappenmacher und Schneider,
zeigt dcm geehrten Publikum von Neadiiiq
Uttd der Nachbarschaft crgebenst a», daß er
seinen Wohnort verändert hat. LeineWcrk.
stättc ijt letzt in der Ost Pennstraße, einige
Thüren unterhalb Feather's uud die nächste
Thür zu Böhringer »nd Berger's Stohr, wo
er fortwährend eine große Auswahl Kappe»
auf Haud hält, die zu den billigsten Preisen
vertauft werden.

Er wird es stch stets angelege» sei» lasse»,
die ihm zusprechende« Kunden prompt u. bil-
lig zu bediene« iu allem was sein Fach angeht.

Dankbar für das bisher genossene Zutrau-
en, hofft er daß seine Freunde ihn in der nen-
ne Wohnung auch uicht vergessen werde».

Reading, April 15. 1845.

Wichtige Bekanntmachung.
Alle Diejenigen welche Schlauch's tebens-

Essenz schon gebraucht habe», die»t zur Nach-
richt, daß vo» jctzt a» diese wirksame ». wohl-
thätige Medizin jederzeit zu habe» ist, in Re-
adliig, in der Druckerei dieser Zeitung »»d
bei Karl Wissaiig i» der 7te» Straße; in
Kutzla»» in der Druckerei des 'Geist d Zelt;'
iu Ober Beru be» Melchior Herb, bei J.Ren-
uo uud an S. Himmclbcrger'e Wirthshau-se; »» Beruville a» D. Beutz'ö Wirthshau-se; i» Tulpehockeu, iiuweic Röhrersburg, bei
John Bechtel; in Womelsdorf bei J. Jost,
Bierbrauer; in AddainSrauu, au Heinrich
Stauffer'S Scohr. ?Es ist jedem wohlmei-
nend gerathen, mit dieser Medizin eiuenVer-
sllch zn machen. Besonders wirtsam ist stebei Mntterweh, Kopfscbmcrzen, Herzklopfen,
Mangel an Eßlust, oder wenn der Magen
daS Essen nicht vertragen will, eben so wirk-sam bei Seitenstechen und Rückenschmerzen,
uud auch bei Unordnungen in der monatlichen
Reinigung. Für den blauen Husten der Kiu-
der ist ste sehr zu empfehlen, da ste denselben
binnen kurzer Zeit curirt.

Friedrich Schlauch.
April 22. bv.

Schreibpapier
ist zu verkaufen in dieser Druckerei.

Mar ktpr et se.
Wöchentlich berichtigt.

Artist!: per Read.jPihla

Waizen Bsch. 62 0V
Roggen SS 56

Welschkorn ....
« 40 43

Hafer « 24 26

Flachssaamcn ...
" 1 25 I LA

Klecsaamen ..../< s 50 3 75
Timothysaainen

. .
j 2 00 2 00

Kartoffeln ~ 45 45
! 45 05

Gerste 5u 62
Roggenbranntwein . Gall. 25 21
Aepfelbranntwein . .< 2» 23
Leinöl ./ 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 4 50 4 5U

to (Roggen) . .
" 3 00 3 12

Schinken Pfd. 7 8

Schweinefleisch... 5 45
Rindfleisch tj 6
Unschlitt </ 6 0
Faßbutter 12 14
Hickoryholz Klatf. 4 00 525

Eichenholz 8 00 4 00

Steinkohlen .... Tone 3004 50
Gyps 5 00 4 03

Rufet an in No. 6. untersuchet und
urtheilt für euch selbst.

Die Unterschriebenen habt» so eben erhal-
ten ein schönes Assortement von gefärbten
Lawns, Balzerinos, gewürfelten Tarleton-
Moslinen» Fäncy Drcß-Seidcn zc., wozu die
Aufmerksamkeit der Damen besonders erbe-
ten wird von und Xaiguel.

Goldene Kugel Stohr.
Reading, April 22.

Die Unterschriebenen sind just zurückgekehrt
von Philadelphia, mit einem großcilAssorce-
ment von Frühlings-Güter», die sle wohlfei-
ler absetzen werden als irgend ein a»dresH.,uS
in diesem Orte,unter welchen man finden wird
schlicht Linne» und Linne» Drell, einheimisch
gestreift nud gewürfelt, blauer Drell, Westen
von alle» Sorten, Manchester Glughams :e.

G'Zrien und 2v».ignel.
Reading, April 8.

Sudscriptious- Eiuladuug
für die

Volks - Bibliothek
der

Deutschen ClsKssiker,
Enthaltend eine Auswahl der vorzüglichsten

Gedichte. Erzählungen, Schauspiele
n. s. w.

Druck und Verlag von F. TV. Tko«»«»>,
Nr. 10Z Callowhill Straße, Philadelphia.

Das erste Heft der "Volts-Bibliorhek der
Deutschen Classiker" ist bereits erschienen n.
wir legen dasselbe unsern verehrlicken Lands-
lenttn und Mitbürgern vor, und glaube» so,
mit dem Wunsche »achzukommr», welcher
von verschiedenen Seiten ausgesprochen wur-
de : da>; es »«cht blos zur a ngeneh m e n
U nte rhalt n n g, sondern auch zur all«
gemeiu en B ildung u. Beleh r »i ng

unseres so zahlreichen Stammes in der Neu-
en Welt diene, die Herausgabe einer Aus,

wähl des Besten und Gediegendsten ans den
Werken unserer dcutscheu Schriftstellerin
zeitweise» Heften zu veranstalten.

Ilm «un so viel als möglich die Produkte
der wissenschaftlichen Genies imserce alte»
Vaterlandes zu verbreite» »»d auch den we-
niger Bemittelte» d. Anschaffung dieserVolks
Bibliothek zu erleichtern, lassen wir m o n a t-
l i ch ei» Heft, 64 Seite» stark, i» tiiiem far-
bigti» Umschlag, zu dem Preise vo» 10 Cents,
erscheine».

Möge» unsere Landsleuce und Mitbürger
den hohen Werth unserer deutschen Schrift»
steller auch in der neue» Heimach fortaner»
kenne», stets für das Gute und Erhabene
entstammt bleiben, und ihre» Geschmack für
das Schöne »nd Nützliche auf iyrc.Kindcr ».

Enkel übergehen lassen.
Bedingungen.

Jeder resp. Sul'scribent verpflichtet stch
nur z»r Abnahme von sechs Hefte», welche
einen Band bilde« ; keiner ist daher geb,,»,
den, den nächsten Band zn nehmen.

Beim kteii Hefte wird ein Haupt-Titel u.
ei» Juhalts-Verzcichniß des ganzen Bandes
geliefert werden.

Bei Ablieferung eines jeden Heftes ist der
S»bscriptions»Preis dafür 10 Cents, zu
entrichten.

April 15. bv.
R. B. Giibscribeuten für das obigeWcrt

werden in dieser Druckerei angenommen.

Einheimische Güter.
Henke eröffnend am »Goldene KiigelScohr'

ein ausgedehntes Assortement von ~ci»hcim>»
schen trocknen Gütcrn," bestehend zum Theilaus folgende» :?Gebleichte und ungebleichte
Moslttit, Drell. Bett und Schürze» Ketsch,
Bttlbarchend, Cattnne vo» alle» Muster»,
schwarze und weiße seidenartige Cattuue,neu-
artige Hausrath do., Manchester Ginghams,
Earlsto» und schottische do., Rail-Road Cor.
den von allen Farben, blaue Drclle, Velvet«
Corden und VelvetteeiiS, Marseilles Weste»
!e., mit einem großen Assortement anderer
Güter, wozu die Aufmerksamkeit der Käufer
erbeten wird, da ste bestimmt wohlfeUer ver-
kauft werde» als i» irgend einem Stohr in
Reading. bei und Raigucl.

Reading, April 8.

Dr. Charley s ZahnwehTropfen,
Bewahrungßmittel der Zähne und deä

süßen Athems,
sind so eben erhalten und zu verkaufen m du«

ser Druckerei I2j Cc»t die Bottel.
Reading, Mai 13. bv.


